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Baier der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Mittwoch, den 30. Januar 1822. 
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Bien kla nu e m 4 ch u n 4 e . i 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle 
diejenigen, welche an die Kaſſe des Erſten (Leib⸗) Huſaren⸗Regiments 
aus den verfloſſenen Etatsjahren 82 und 1821 aus irgend einem Rechtes 
runde Anſprüche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem vor dem Hrn. 
berlandesgerichts⸗Neferendarlus Schulz auf a a 
2 den 16. Februar 1822 
anberaumten Termine auf dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, entweder per ſoͤnlich oder durch 1 N 
wozu denen, welchen es am biefigen Orte an Bekannt chaft mangelt, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Brandt, Schmidt und Glaubitz vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen, und dieſe Ansprüche gehörig zu begründen. 3 
Jeder Aus bleibende hat zu erwarten, daß er mit ſeinen Anſprüchen an die 
gedachte Kaſſe praͤcludirt, und dieſer halb nur an denjenigen, mit welchem er 
contrahirt bat, verwieſen werden wird. 151 
Marienwerder, den 19. October 8217. 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die im Stargardſchen Kreife der Provinz Weſt⸗ 
preuſſen belegenen, zur v. Frantziusſchen Concursmaffe gehörigen adlichen Guͤ⸗ 
ter Kolipken No. 115. welches nur 2 Meilen von Danzig an der Berliner poſt⸗ 
raſſe und hart an den Ufern der Oſtſee belegen iſt, und Chwarznau No. 52. 
mit allen Are: und Pertinentien, in specie mit dem früher abgetrennt geweſe⸗ 


er 


nen, jetzt wieder mit dem Hauptgute vereinigten Eigenthume der ſo genannten 
wuͤſten Hakenbude, die jedech bis Martini 1827 von dem frübern Eigenthuͤmer 
unentgeldlich benutzt wird, und des Uhlenkruges, ferner mit dem dobinio di- 
recto über die neue Hakenbude, die Kornmuͤhle, zwei Eiſen⸗ und Stahlhammer 
und eine Papiermuͤhle, auch mit dem vorhandenen todten und lebendigen Juven⸗ 
tario, wovon ein genaues Verzeichniß im Licitations Termine vorgelegt werden 
ſoll, imgleichen mit der bis zum 1. Januar 1826 laufenden Zeitpacht des Ver⸗ 
lagrechts in den Kruͤgen zu Groß⸗Katz und Leinſchin für reſp. 4 Rthl. und 7 
Rthl. 60 Gr jahrlich, auf den Antrag des Concurs⸗Curators zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt worden, und der Bietungs⸗Jermin auf 
den 30. März 1822 
vor dem Land» und Stadtgericht zu Danzig angeſetzt iſt, Es werden demnach 
Kaufliebhaber aufgefordert, in diefem Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem genannten Gerichte entweder in Perſon oder durch 
legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag der gedachten Güter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt kei⸗ 
ne geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 8 Auf Geſuche die erſt nach 
dem Licitations⸗Termine eingehen, kann keine cht genommen werden. : 
n Die auf 68432 Rthl. 9 Gr. Brandenb. Cour. ausgefallene gerichtliche 
Taxe und die Verkaufsbedingungen find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Res 
giſtratur einzuſchen. 
Marienwerder, den 16. November 1821. — 
. preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Mon dem Koͤnigt. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fistus der Koͤnigl. Regierung 
zu Danzig gegen den Ebriftopb Kennert, einen Sohn der Eigenthuͤmer und Ger 
gelmacher Jobann und Maria Kennertſchen Eheleute zu Elbing, welcher im Jah⸗ 
re 1798 oder 1799 zur See gegangen, und auſſer einem Vriefe, den er ein Jahr 
nach feiner Abwefenbeit, von Liverpool an feine Verwandte geſchrieben, weiter 
keine Nachricht von ſich und feinem Aufenthaltsorte gegeben, dadurch aber die 
Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdien⸗ 
Ben dan use auffer Landes gegangen, der Conſtscations⸗Prozeß eroͤffnet 
orden iſt. fr 
Der Cbriſtoph Kennert wird daher aufgefordert, ungefaͤumt in die Koͤnigl. 
preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf N 
den 16. März 1822 Vormittags um ro Ubr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Referendarius Großmann anſte⸗ 
benden Termine is dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenziimmer zu erſchei⸗ 
nen und ſich über feinen Austritt aus den biefigen Staaten zu vekantworten. 
Sollte der Cbriſtoph Rennert dieſen Termin weder perſoͤn ich noch durch 
einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſfarien Brandt, 
Raabe und kritka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen: ſo wird er ſei⸗ 
nes geſammten gegenwaͤrtigen in und ausländiſchen Vermoͤgens, fo wie aller 


etwanigen künftigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle fuͤr verluſtig erklaͤrt 
und es wird dieſes alles der Hauptkaffe der Königl. Regierung zu Danzig zur 
erkannt werden. 8 In IE j S 
Marienwerder, den 23. November 1827. Rt 
 Rönigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
; Necſtebende Betanntmagyung: TE j 
— „Nach der General⸗Inſtruction, die Einführung und den Gebrauch der 
Aufenthbalts⸗Karten betreffend vom 12. Juli v. J., welche im Amtsblatt der bie⸗ 
ſigen Königl. Regierung No. 37. abgedruckt iſt, werden auch am hieſigen Orte 
die Aufenthalts⸗Karten ausgefertigt werden. N 24 
Der $. 4. dieſer Inſtruction bezeichnet diejenigen, welche zur Löfung der» 
ſelben verpflichtet oder davon befreit ſind. amn el 3 
Zu erfterngehören alle Inn⸗ und Ausländer, welche bier laͤnger als 48 
Stunden ſich aufhalten, allein mit der weiterhin bemerkten Ausnahme, ſonſt oh⸗ 
ne 5 ande. re ts und ob fie in einem oͤffentlichen 
oder bauſe Die that: a vor Ablauf der 48 Stun⸗ 
den, oder ſobald der Fremde aus dem ihn von der Verbindlichkeit zur Aufenr 
halts karte befreienden Verhaͤltniß tritt, auf dem Polizei⸗Fremden⸗Bureau nach⸗ 
geſucht werden, und zwar | 
2. alle Ausländer für die Dauer ihres hieſigen Aufenthalts, und 
b. von den N — “ — = 2 
1) diejenigen, fo war am Orte aufhalten, aber hier weder eigentli en 
Wohnſitz noch . — Beſchaͤftigung haben. e 2 
2) Frauensperſonen, die nicht zu einer am Orte wohnenden . gehoͤ⸗ 
ren, oder bei derſelben wohnen oder im ordentlichen Dienſt ſlehen. 
3) Unverheirathete Dienſtboten, während ihrer Dienſtloſigkeit, d. h. für die 
erg Zeit, dat fie den einen Dienſt verlaffen und den andern noch nicht ange⸗ 
treten haben. , | - > 
4) Auſſer Arbeit gekommene Handwerksgeſellen, in ſo weit ibnen überhaupt 
der arbeitsloſe Aufenthalt hier geſtattet werden kann, welches in der Re⸗ 
gel nicht langer als auf 3 Tage zuläffig iſt, und 
9 Unverehelichte Frauen, deren Männer abweſend find und hier am Orte 
keinen beſtimmten Wohnſitz haben. 5 
Von Löſung der Aufenthaltskarten bleiben befreit: 
I. Diejenigen Koͤnigl. Militair⸗ und Civil⸗Beamten, welche in Dienſtgeſchaf⸗ 
ten ſich hier aufhalten, ſo wie f i 
II. alle diejenigen Perſonen, die in dem Verwaltungsbezirk Einer Koͤnigl. Re⸗ 
gierung zu Danzig ihren feſten Wohnort baben, wenn fir dem unterzeich⸗ 
neten Polizei- raͤſdio bekannt find, oder ſich ſonſt zu legitimiren vermögen, 
Zur Bequemlichkeit der Fremden iſt nachgegeben, daß Per ſonen, welche als 
unverdaͤchtig bekannt find, die Aufenthaltskarte nicht perfömich nach ſuchen, ſon⸗ 
dern um ſelbige bei Einſendung ihrer Legitimations⸗Papiere ſchriftlich, oder 
durch einen glaubwürdigen Bürger, anhalten dürfen. 
1 


. es, 


Vor der Abreiſe, oder ſobald der Inhaber in ein ihn von der Aufenthalts⸗ 
karte befreiendes Verhaͤltniß tritt, wird gegen Ruͤckempfang der deponirten Ber 
gitimations⸗Papiere die Aufenthaltskarte wieder auf das Fremden, Bureau ab⸗ 
geliefert; bei einem verlängerten Aufenthalt aber vor Ablauf der beſtimmten 
Zeit zur Prolongation eingereicht. 

Derjenige, welcher von den zur Loͤſung einer Aufenthalts karte verpflichte⸗ 
ten Perſonen es unterlaͤßt, ſich mit derſelben zu verſehen, oder deren Verlaͤnge⸗ 
rung nachzuſuchen, ſetzt ſich nicht allein der Gefahr aus, von den Polizei⸗Beam⸗ 
ten angehalten zu werden, ſondern wird auch wegen dieſer Vernachläſſtzung mit 
einer Geldſtrafe von zwei Thaler oder nach Bewandniß der Umſtaͤnde mit vers 
haͤltnißmaͤſſiger Gefaͤngnißſtrafe — 2 werden. ER 3 
Diejenigen Bürger und Einwohner der Stadt und deren Vorſtädte welche 
Fremde, die nach den beſtehenden Feſtſetzungen zur Aus nahme von Aufenthalts 
karten verpflichtet find, ohne diefer Legitimation länger als 48 Stunden beher⸗ 
bergen oder ihnen eine laͤngere als in der Aufenthaltskarte beſtimmte Dauer 
des Aufenthalts geſtatten, werden in fo ferne fie die Aufnahme fremder Perſo⸗ 
nen als ein Gewerbe betreiben, mit 5 Rthl., ee een Falls aber mit 
2 Rthl. Geld, eder verbätnigmäffiger. Gefängn rafe belegt; auch find ſelbige 
noch beſenders gebalten, die bei ihnen einkehrenden Fremden mit der Verpflich⸗ 
zung Aufenthaltskarten zu nehmen, zeitig bekannt zu machen, fie daran wieder⸗ 
polentlich zu erinnern und wenn auch dies fruchtlos bleibt, ihrer eignen Necht⸗ 
fertigung wegen, ſolches dem Polizei⸗Diſtriets⸗Commiſſair anzuzeigen. . 

Danzig, den 24. Maͤrz 1818.“ * 8 
wird hiedurch zur Nachricht und Achtung in Erinnerung gebracht. 

Danzig, den 16. Januar 1822. 

5 Adnigl. Preuff. Polizei» Praͤſident. 4 * 
N' einer Mittheilung des Ruf. Kaiferl. General⸗Conſulats allhier, find 

zur Sicherheit der Schiffahrt auf dem weiſſen Meere an den Ufern 
deffelden zwei Thürme erbaut, nämlich: Se ah 

der eine auf dem Cap Orloff 66 Fuß vom Ufer, auf einer 120 Fuß über 
die Meeresflaͤche erhabenen Höhe, vom Fundament bis zum Dache 35 Fuß 
hoch, und weiß angeſtrichen. 
Der zweite auf dem Cap Polongue, 129 Fuß vom Ufer, auf einer 42 
Fuß Über die Meeresflaͤche erhabenen Hohe, vom Fundament bis zum 
Dache 60 Fuß hoch, und ebenfalls weiß angeſtrichen. i Bi. 
- Das Handel, und Schiffahrttreibende Publicum wird von dieſer neuen Eins 
richtung hiedurch in Kenntniß geſetzt. 

Danzig, den 23. Januar 1822. 

Boͤnigl. Preuß. Polizei. Praͤſident. . 
Dir der Kaͤmmerei zugehörigen uber dem Ketter hagenſchen Thor und zwar 
nach der Rechtſtadt zu belegenen 2 Wohnungen, jede aus einer Stube, 
einer Kammer und einer Kuͤche beſtehend, ſollen von Oſtern rechter Ziehzeit auf 
Ein Jahr anderweitig vermiethet werden, 0 
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ſteht ei 5. 85 u b. J. Vent, uin . nG 
2 en Fe 3 1 5 4 er, — 5 
werden Miet uſtige au erz, in n zu erſcheinen, u un 
harbringung der erforderlichen Sicherheit ihre Gebots. zu werlanhatnn 
ver Darbein den 21. Januar 1822. Kenne 
Oberbuͤrgermeiſter, Buürgermeiſter und Rah. 


on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt werden 
den Antrag der Wittwe Anne Chriſtine Kleiſt geb. Reinifcb und der Witt⸗ 
we ums Erben des verſtordenen Schiffk captoins Michael Märtz, letztere als Befts 
tzer des Grundſtücks zu Weichſelmünde auf der Oſtſeite No. 21. alle diejenigen, weis 
che auf die von dem Michael Maͤrtz und feiner Ehefrau Anne Marie geb Nalaff 
unterm 1. März 1800 über ein von dem Schiffer Johann Jacob Kleiſt erhaltenes 
Darlehn von 500 Rthl. 1 . — — — Br Necognitions — 
vom 23. September 180 er die Eintrag des als, welche Docum 
angeblich Er 25 ien | a, Dan oder fone 
= nere 


flige Inhaber Unfp vermein 
halb 3 Monate und fpäteftens in dem auf l En Pre 
den 7. Februar 1822 Vormittags a um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedike angeſetzten Termine auf dem Verhöre immer des 
Land⸗ und Stadtgerichts zu melden, und ihre etwanigen Anſpruͤche aus zuführen, wis 
drigenfalls fie damit präcludirt, das Document für amortiſirt 2 — 2 das darin 
verſchriedene Capital im Hypotbekenbuche geldſcht werden ſoll. 
Danzig, den 3. October 1821. N 
Bönigl. Preuß. Land» und Subtgericht⸗ 


* der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Andreas obegott Rande 
früher gehoͤrig geweſene und von dem Mitnachbarn Flockenbagen acqui⸗ 
rirte Erbpachtsgerecht keit an em Vorwerke Mönchengrebin, ſoll, da der An 
quirent die Kaufgelder nicht vollſtaͤndig gezahlt hat, mit den vorhandenen Wohn⸗ 
und W ee nachdem jetzt der Werth auf 3146 Rthl. 83 Gr. 
16 Pf. gerichtlich feſtgeſtellt worden, im Wege der wenn verkauft wer⸗ 
den, und es ſind hiezu drei ee . auf 

en 26. 

den 28. Mai und 

den 30, Juli 1922, 
von welchen der letzte peremtoriſch iR. vor dem Uuctionator e an Ort 
und Stelle zu Moͤnchengrebin angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungss. 
fähige Raufn ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge 
2 in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende gegen 


* RR 


oe Zahlung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe N 


3 zu erwarten. 


8: Vorwerk Mö rebin beſtehet aus etwa 4 Hufen, 2 
Wesel, 22 E. Lande. hen Re 4 Hufen, 29 


82 0 i 
Steen he ni Sten bun geb ug, ban a 


2 BER . 3 
* e Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann eingeſehen werden. Male 45 * 19 5 = 
Danzig, den 7. December ıgär.. U . x 
Roͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
ene Andreas Schönwieſeſchen Eheleuten zugehörigen zu Gu⸗ 


537 


teherderge gelegenen Grundſtuͤcke Fol. 131. KA. No. 14. des Hy⸗ 


134. B. beſtehend in einem fe nebſt angebautem Stalle und einem Obſt. 
und Gemuͤſegarten auf 275 Rihl. gerichtlich gewürdiget, ſollen auf den . 
der Gläubiger durch öffentliche ation verkauft werden, und es iſt Piehl 
ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf a f rn 


„den 12. März 1822, Vormittags um 10 Uhr, 0 
= dem en Ne 55 Kr Gtelle enter! Es werden daher 
eſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Dermine idee Gebotte in Preu u — utrect hat der Meiſt⸗ 
8 \ Nag, auch demnächſt die Uebergabe und Adju⸗ 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. aa ert 7 22 
Danzig, den 11. December 1821. 1 2 
BE Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadt» Bericht. 
Das dem Mimachbarn Johann Jacob Schmidt zu Guteberberge zugeböri⸗ 
D ge sub Servis⸗No. 23. und Fol. 124. A. des Erbbuches verzeichnete 
Grundſtick, welches in zwei Gärten von circa 15 Morgen culmiſch, nebſt den 
N . Wohn: und Wirtpſchaftsgebäuden beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 2754 Rtbl. 38 Gr. 7 Pf. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver, 
kauft werden, und es find hiezu 3 Licitations⸗Sermine auf f 


den 26. März, 

den 28. Mai und 
Bag} den 30. Juli 18235, i ar 
Vormittags um ro Uhr, von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Aus, 
tionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daber beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemir aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ih⸗ 
re Gebotte in Preuß, Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in 
dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 

tion zu erwarten. i . * . 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf dieſem Grundſtuͤcke eingetrag⸗ 
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nen 1600 fl. we, fl., welche 475 Rthl. betragen, gekuͤndiget ſind, und ab⸗ 
gezahlt ne 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taglich auf ue Kegiftsarur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 14. December 182717. 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 
nm den Mitnachbaren Hinz, Sawatzki und Stanke geboͤrig geweſene und 
von dem Mitnachbarn Seinrich Stanke erkaufte zu Worle belegene und 
im Erbbuche pag 67. A. 58. B und 66 3. eingetragene Grundſtuͤck, hend 
aus einem Wohnhauſe, einem kleinen Stall und 21 Morgen 226 HR. Land 
auf die Summe von 423 Rthl. 2 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll im Wege der 
Reſubhaſtation wiederum durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hlezu ein peremtoriſcher Lizitations⸗Termin auf 
den 28. 2 1822, Vormittags um 10 Uhr, 


chts⸗S Lemon an Ort und Stelle angeſetzt wor⸗ 
f lige biemit aufge⸗ 
P Sour. zu de n 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zu lag und demnach 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur Baht 
ben. Danzig, den 18. December 1821. 
Rönigl. preuß. Land und Stadtgericht. \ 
Des dem Kornkapitain Samuel Sottlieb Buͤſchke zugehorige auf der ea 
adie sub. ServigsNo. 428. und No. 1 des ie gele⸗ 
gene . welches in 805 e K e heflebe, fol auf den Antrag 
bes . e NH 167 eur 888 { f Die e Summe „von 5 50 Rthi. 
wg we... 
kauft werden, a biezu ein g er gicitationd«Zermin aufn ver⸗ 
Lon 12 aͤrz 1822 
dem Auctionator Lengnich in öder vor dem Artushofe angeſetzt. 
dor Eg Ban daher beſis und jabtungsfäbige aug e biemit aufgetor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Coeur. zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch dem» 
naͤchſt die Uebergabe und N zu erwarten, wobei ihm jedoch die Pflicht 
obliegt, daſſelbe wiederum zu be i 822 8 
Die — dieſes Grundſtuͤcks iſt gti) auf unferer Regiksanır und bei 
dem 8 er 1 
ig, den 28. er 1821. 4 
Danzig * Königl. Preuß. Land / und Sage. i 
as der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Bädkı iferh Wilhelm 
Rorſch zu Neuſchottlaad No. 3. des Hppolhekenduches gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe nebſt Hofraum und Garenplag beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Eigenmpümer, en 7 auf die Summe von 800 


fordert, in dem angeſetzten Te Te 2 ihre i 
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Kehl. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch e eee EEE 
den und es iſt hiezu der Licitations⸗ Termin au 
den . Aptil d. J Lela e 10 Ur 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ ecretair weiß an Bes and Stele anbeſehr Es 


werden daher befts und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Der ine den Zuſchlag, auch dennächſt die Ueber gabe 
und e oe zu — — e e 
. ugleich wird bekannt gemacht aufge ar geiablt werden 
ee Die Taxe Nr ee it N . unſerer . eine 
: zuſe ni is 4211 
i an den 1 „Jener 1822. nn 
8 a Mel peeuſſiſches — und „ Stedtgerlt a a i 
gegen von dem hieſigen Königl. Preuß. Land und Stadtgericht Pe 2 
Vermoͤgen des Kaufmanns M. E. Kerſtein Concursus Ureditorum, 
A worden, ſo wird e De Mae 1 über Wc hiemit 


x 19658 Ya allen und 115 eee ac a 1 N etwas 
ecten ı mer Tele 
9 28 ae zu verabfolgen, felchel dem ge 


ö dich a . cht ea getkeuch anzuzeigen, an jedoch mit Vor, 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, 
eta dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn e ET dem Gemein I etwas bezahlt oder aus, 
geantwortet werd de ſolches fle nicht geſcheben. 1 WR 
zum B Basten 2 5 a 1 Fall aber . A 
* de. 


eier » Balken ſollte, er N 0 105 d 
andern Rechts fi fir Ra 1 ar le A 
Danzig, den 18. Januar 18 

Roniglich 5 Band: und e 


x 


D- in dem te Gremblin belegene Bauerhof des 5 Jacob poll⸗ 


„nau von 6 Hufen, 27 Morgen 15% Rutben culmiſch, nebſt Wohn, m. 
Wirthſchaftsgebäuden, welcher auf 9566 Nthl. 22 Gr 4 Pf. algeſcher wor, 
den, ſoll im Wege der fortgeſetzten Subhaſtation in dem auf 

den 15. Mai 1822, Vormittags um 9 Uhr, 
beg ne Kg Rict’ationg : Termine an — Meiftbitten⸗ 
en verkauft werden, welches Kau uſtigen, Beſitz⸗ und P 
ie bi iedurch Sn e wird. 9 7 
chau, den 28 D ecember 1874. a 2 
: we 5 2 Adlich e Bagelerſches ‚Patrimonialgericht. 3 
9 1 4 


2 r (oier eig die erſte Beilage) 


Erſte Beilage zu Ro. 9. des Intelligenz⸗Blatts. 


ae ee RB ! 
ee der abgegangenen Bezirks⸗Vorſteher Herren Deſtillateur B. J. 
de Pajrebrune und Kaufmanns Seinrich Gotthard Petermann iſt der 
Kaufmann Herr Carl Friedrich Roſenmeyer, in der Langgaſſe wohnhaft, zum 
Vorſteher des sten Bezirks, und der Kaufmann — Gottlieb Theodor Wiku⸗ 
nern auf dem aten Steindamm, zum Vorſteher im 26ſten Bezirk ernannt 
worden. Ey Er BRETT, 
Danzig, den 22. Januar 1822. 
Ooerburgermeiſter Buͤrgermeiſſer und Rath. 3 
552 Erhebung der Königl. Gewerbes und Klaſſenſteuer in Langefuhr und 
€ 


Neuſchottland iſt Herr Nitſch, Neuſchottland No. 4. wohnend, von uns 


Ut. . 
Bee N * 1 85 ; 5 8 N 8 
ur bu > 2 — — — rm x 
| De nach dem Geſetz vom 30 Mai 1820 wegen Entricht 
ſteuer, die Koͤnizl. Gewerbeſteuer in den erſten acht Tagen des Monats 
berichtigt, und dieſe Zahlung ſelbſt bei etwanigen Beſchwerden gegen den An⸗ 
ſatz unter Vorbehalt des Erſatzes, fo weit fie fällig iſt, bis zur Entſcheidung 
unverkuͤrzt geleiſtet werden muß, fo bringen wir dieſe Verordnung nochmals in 
Erinnerung. Es FEET 
Danzig, den 28. Januar 1822. . 
iu N —— e 
Es ſoll die Nutzung zweier Seezuͤge zur Fiſcherei in der Gegend von * 
ſelmuͤnde, von — neuen Pfoſten in der ab, bis an die Brühe 
des Nordertiefs von Marien Lichtmeß dieſes Jahres ab, auf ſochs nach einau⸗ 
der folgende Jahre verpachtet werden. 8 ar J 
In dieſer Abſicht iſt ein Licitations⸗Termin auf N 
den 9. Februar d. J. um 11 Uhr Vormittags, sus 
auf dem hieſigen Rathbauſe angeſeßt. Die Pachtliebhaber werden aufgefodert, 
in dieſem Termin zu erſcheinen, und, Unter Darbietung gehoͤriger Sicherheit, 
ihre Offerten zu verlautbaren. se 
Danzig, den 28. Januar 192. 2 
Sc Oberbuͤrgermeiſter. Buͤrgermeiſter und Rath. BE 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgericht wird hiedurch zur 
Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß über den geſammten Nachlaß und 
dazu gehörigen Grundſtuͤcken des verſtorbenen Hakenbüdners Cornelius Dyck Fi 


€ PS 8 5 Ben 
ber Gew 


Lan 


— 


wohrerfampe der erbſchaftliche Liquidations,Prozeß eroͤffnet worden i 
Es werden demnach ſaͤmmtliche unbekannte Nachlaßglaͤubiger biedurg aufge 


dert, in dem auf 7 
> den 1. April c. Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Soffert im Ver hoͤrs zimmer des hieſigen Stadtgerichts 


— 84 — 
enen der enen se in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und 
Information verſehenen Bevollmaͤchtigten aus der e bieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, wozu die Juſtiz⸗Commiſfarien Sofmeiſter und Zacharias in Vers 
ſchlag ze werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, und deren 
Nichtigkeit nachzuweiſen, auch die Documente zur Juſtiſtcation der felben in den 
Originalien beizubringen. Der Nichterſcheinende hat zu gewaͤrtigen: 
daß er mit ſeiner Forderung nur an das jenige was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Creditoren übrig bleibt, verwieſen werden wird. 
Danzig, den 11. Januar 1822. 


N Erwartung — — Winterweges ſoll eine 9 2 „dne febr 
n 


Kaufluftige werden erſucht, ſich im Könige. Intelligenz⸗Comptoir zu melden 
und 2 unterzeichnen. ? 3 der RE 
anzig, den 24. Januar 1822. 
. 2 urch das Subhaſtationspatent vom 30. October 1821 eingeleitete und 
bekannt gemachte Subhaſtation des dem Einfaaffen Thomas Schwarz 
gehoͤrigen eigen ichen Grundſtuͤcks zu Krolowlaß von 2 Hufen culmiſch, iſt 
nach dem Antrage des Extrahenten wieder aufgehoben, welches hiemit bekannt 
gemacht wird. j 8 
Mewe, den ar. Januar 1822. * 
bi ER Bbdnigl. Preuff. Landgericht Pelplin 
n S ubbaſt ation spaten t. iR 
um öffentlichen Verkauf des dem Einfaaffen michael Jimmermann zuge⸗ 
hoͤrigen Grundſtuͤcks Tanſee No. 6. mit 2 Hufen, 13 Morgen 203 Rus 
und 53 Fuß, zu welchem eine halbe Kathe gehöre, welches von dem zum 
ge Tanfee No. 19. gehörigen Lande 13 Morgen gegen baare Vergutigung 
charwerken muß, und welches unterm 27. April c. auf 5656 Rihl. 60 Gr. 
erichtli⸗ e haben wir auf den Antrag der Gläubiger die 
„Termine auf e 


den 25. Auguſt, 
f den 275 October c. und 
den 28. Februar 182% 


in der Seſſio des Voigteigerichts anberaumt, A Raufluffigen und 

e e e game mi. Zugleich 1 * ie etwanigen unbe⸗ 

kannten me — ee zen aden fi — 2 Beam ng der 
* en, e ihrem * orde⸗ 

Maſſe praͤcludirt, und ihnen des halb gegen de ee din * 


ger ein — Stillschweigen auferlegt werden Fel. 
Marienburg, den 5. Mai 18217. 
aoͤnigl. Preuß. Großwerders Voigrei- Gericht 


2% in der Dorſſchaft Baolau sub No 12. belegene zue Jurisdletlon SE 


25, Gr. beträgt, ſoll auf —— eines Perſonal⸗ iur meg bel 

Hiezu ſtehen sehe: kicitattons, Termine auf a Fe 

den a8. Febrnar. N15 u eh iR * 
. i den 28. März und . 
den 29. April 1822, 
vor dem Diputite Herrn Aſſeſſor Mikulowski bieſelbſt an, zu welchem K 
ge eingeladen werden, um ſich zahlreich einzufinden, ihren Bett zu vertautbaren, um 
pat der Meiſtbietende den Zuſchlag des Grunpſtücks zu gewärtigen. 

Die Taxe des Grundſtücks — zu jeder Zeit in der Regtſtratur des — 
zeichneten Gerichts inſpicirt werden. Auf * . dem Termine wird keine 
Ruͤckſicht genommen werden. PETER > 

Marienburg, den den 13. November 1827. e be. s 

Abmiglich Weſtpreuſſiſches Banpgesiän. 


Edita Kit at e . ee 
N über den Nachlaß des zu Klein Kleſchkau verſtorbenen Abeulniſtrator 
Lorem Jamroroski der erbſchaftliche Liq uldatlons - Prozeß erdffnet worden: 
fo werden alle unbekannte Gla läubiger deſſelben biedurch mit der Aufforderung gels ⸗ 


ben, daß fie in dem de 

27. Febru mar} Vormittags um 9 Uhr 
bier angeſehten — ibre Anſprüche an die Maple ans, ſolche ge⸗ 
bdrig verifictren, — — een —. en über bie Boryugse 
Mechte verfahren u naͤchſt die n ſtribution, 
falls aber gewärtigen, daß fie mit ihren eh an. die vorhandene pra⸗ 


en und Tat an ren gane og I . na We ar nach erfolgter 
di eldete t. ‘als 
friedigung der gem n Glaͤu * 1 rig 8 1 | 


Seiſtch ©. Beopnakifchee bur mona vu 


* 


5 M ber 4. — — — 10 * die 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im gn m genmarkt 
No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwärts rechter Hand gele⸗ 
re den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Aus ruf ane 
ve en: 
Folgende Engl. agi, welche um damit aufzuraͤumen, best in ut 
zugeſchlagen werden ſollen, als: 

Feine, mittel und — baumwollene Damen- und gerren⸗ Strümpfe, 
daumwollene und wollene Unterhoſen, wollene Futterhemde, ſchwarz ſeident 
Strümpfe 75 r —— Battiſt⸗Hemden, lederne fe ge Se 
1 idſchuh e, n „Patent Li ’ a 
enleg: und Gabeln, ſtaͤblerne Ruß 

toͤpfe und Leuchter von brittiſchem Mer — u attirte Marlene 
ge mit ſchoͤnen geſchliffenen Glaͤſern, eee Theebretter, Kopfbuͤrſten, 
Pikels, N und 


fern 
a Fri 2 Mies fein Hot u und d eie „ mehrere Ries fein und mit 
ts, Contept⸗, rau⸗ grau 
1 nnerfläg, — 7. 90 — 1822, Nachmittags halb 3 Uhr, der Mi 
eier ler G. B. Guͤnther in der Breitengaſſe am Breitenthor 1025.08 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verlaufen: 


su ber Parthiechen rohen Bernſtein in — 
"Verfügung Es. Hochedlen Raths ſollen 
i Donnerſtag den 14. Bebrunr c. 8 
im ee Vorwerke Herrengrebin Ti e ei 
a Zwei Fach Noggen und 2 je 
gere mel ya "Haare Bggahlu b Preuß € Taufı 
dur eiſtgebott gegen baare in gro reu our. verkauft wer⸗ 
ve : 2 aablungäfähigen Kauflufigen belieben N um 10 ur 
einzufinde 
8 A* — Es. Hochedeln Raths ſollen 
Donnerſtag den 28. Febrnar e 
dei dem Mitnachbaren Richter zu Kleinzinder die nacfpeiflitten pn 
gegen baare Beza in Preuß. Cour gerufen werden, als; 
die inventirten Getreide⸗Vorraͤthe, in 8 ver sen, 
e, Hafer, Erbſen, Bohnen, Hafers und Bohnenfutter, 14 K 
Age 1 Bulle, 2 fuchſige Wallache, 2 gelbe Stutten, 6 . Wal — 
11 ſchwarze Stutten, 2 e und 2 braune sweijährige Fohlen, 1 kleiner 
und 2 groffe eifenachfige. Wage 
Die zahlungsfaͤhigen Sauſuſſigen en eingeladen, 2 Vormittags um 
10 ub dort einzuf inden. 


j 2 Verkauf e wie be n 8 N 
ö reiten Damm No. u; 1 in baten: extra friſcher Caviar, Nuß. Lichte, 
Eau de Cologne, Edammers, Parmefans und alten Montauer Käfe, 


Saar, Roman v. Coventry, 2 Büch. 18 Gr. Einweihungs⸗ Programm d. Dany. 
jüd. Synagoge, 1818, 6 Gr. Zeitvertreib f d. ſchoͤne Geſchlecht 15 Gr. Frau 


dana v. Löſchin, er Jahrg 1 Heft, „2 Gr. v. Heß polit. topogr u. biſtorſſ. 
Beſchreibung Hamburgs, 3 Thle, m. viel. Kupf. 5 fl. Grundfäge, d burger. 
Baukunſt, 3 Tble, m. 8 Kpf, 6 
Teiers Wappenkunſt, m v. Kupf 32 fl. Tapeten, — Dutzt, 6 Bde, Zeitſchr. 
1 


wei tüchtige schwarze jährige Wagenpferde stehen billig zu verkau- 


249. 
Ei" Parthie lackirte Blech: und Zinn⸗Waaren, Berliner Fabrik, wird im 
Ganzen auch einzeln billig ausverkauft in der Breitegaſſe No. 1191. 
H bocolade und aufrichtige Windſorfeife find billigſt haben 
im Sewuͤrzladen Langgaffe und Gerbergaſfen⸗Ecke No. 363. 


. 


e e 


ber — e no; 10 and 2 mmer eden dnnnber 
— — et tt Du 55 sg 
e Ecke des Schueler in der ung wle No. 652. gele⸗ 
Da se beſonders au einer ar aide de ng Ei de mit 
ern d. J. 
75780 No. 394. 1 dem In Die nie Hrn. Dae 
. Grundſtuͤcke No. 1773. und 74. auf der Brabank find zu verkaufen, 
eat et ganz un en zu 8 ‚stäpene Radrigr 


der Seetag o. 15 iſt ei e 1 a gel en! 
das Nähere eine Treppe hoch zu erfragen. 

* a maffive Gebaͤude Altſtaͤdtſchen Graben No. 1334 enges zum zn Bee 
25 deſtall ſo wie — an Waarenraum ſich eigener iſt freier Hand 


T oder au en. a 3 erfahrt man bei dem 

in ſehr 2 5 r et + 8 888 u einem Brandweinſchank an 

deinem ſehr lebhaften Oſtern rechter Umziehzeit, — — 
— 6 ie 47 niethen⸗ Das Kähere erf, man Si e 

Nas 5 No. 604. gelegene febr Pe Wodngebäu, 


in 
de Kan zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Nähere Nachricht 


Ya Neugarten No. 523. ſind zwei Stuben gegen einander nebſt Kuͤ⸗ 
und o, Helft an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern rechter 


reite e 0. 1168; n, zwei bis N nebſt Kammern und 


2 bi wobner zu 

* A 2 52 7. find“ 4 Sluben; davon zwei die 
Aus ſicht nach der lan Brücke ee wie auch Küche, Keller‘ und am 
dere Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


über 5 der neu meublirte 
de — ee se vo en und Trinken, an mar a 


dem Haufe Gerbergaſſe 60. dem Theater’ Bureau egen 
. fe a Kr geg 
r 
E oder pafbjäprig, and gat m 


artung und — wenn es ge⸗ 


* 


2 


Stuben, Rü Kam; 
22 Blei wen m und bebte f 1 55 vermiethen e e 


t zu erfahren. i 
1 — mit einan einander yerhundenen, Hine, Hundegasse No. 
und 249. oder auch jedes für sich, nebst dazu gehörigen Stall in 


zu vermiethen, worüber daselbst nähere Nachricht: ertheilt wird. Ebenda- 
selbst erhält man auch Auskunft über Vermiethung von 4 Zimmern mit 
Mobilien, nebst Stall zu 4 Pferden in dem Garten Grundstück Reygershoff 


as Haus No. in der Jopengaſſe iſt im Ganzen oder die Etagen 
— dic zu a und en vs u — . zu en Dot 


ap ei tus 


ö Ku 5.5 
dern — bald bill ju e und ſofort oder zur 5 
ten Zeit zu beziehen. Näheres daſelbſt beim Commiſſionair Voigt, 
8 No. 857. ſind Stuben 4 Sat r und Keller 


—— Es befinden sich in — Hama 7 'heitzbare Stuben, 
D. aer 2 Küchen, 1 gewölbter Keller, Boden, Holzgelafs, Pferde. 
stali nebst Wagenremise und auf 2 3 Brunnen. e. Fre 
Bedingungen wegen einigt man sich in e No. 
Dee No. 582. nebſf Kuh⸗ und pferdeſtaͤlle Bo Hauſe gelegene 
Wieſe ſteht zu vermiethen und kann ſogleich oder zu ea Oſtern 
dezegen werden. Nähere Bedingungen Butter m t No. 43 
fefferſtadt No. 237. ** mehrere Zimmer nebſt e ner Rebe und Boden 
zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere er⸗ 
fäprt man in der Unterſtube daſel 
uf dem Buttermarkt No. 37. find 3 ſchoͤne Zimmer, Boden, Kuͤche, Ho Hof, 
— und Hohflall zu Oſtern zu vermietben. Das Nähere 125 
E n Haus auf dem Steindamm, N ewerben 2 
Stuben, Kammern, 3 Küchen, Hof und Stall i — 
— — zu vermiehen. Das Nähere er öbrt. man auf dem eermartt 


uf dem Schnuͤffelmarkt No. 631 d Stuben Spelſetnmmer 
15 A Stan an ler eier . Deen 
eit zu beziehen. 
in in voller — mit einem Schank be benes aus mit 3 Stub 
E Side trockenen Aber, Wangdtenmer, 2 geräumigen „geen 


— 98 m 

Stallung auf ro Kühe und 3 Pferden, fo wie auch Schweineſtälle und andern 
Bequemlichkeiten iſt auf mehrere Jahre * end und entweder gleich oder 
künftige Oſtern zu a ehen, Ebenfalls ein Haus auf der Tagnete zum Hau⸗ 
del ſich ganz befonders eignend, ſo wie auch zur Kupfer ſchmiede einge 1 
enthaltend 3 Stuben, 2 Küchen, Keller, Kammern und groſſen Boden, it aus 
freier Hand zu verkaufen Naͤhere Nachricht über beide Grundſtücke ertheilr 
der Commiſſionair wunderlich am Altſtaͤdtſchen Graben, Burgſtraſſe No. 1822. 
Se No. 362. iſt eine Vorſtube nebſt ge ten Zen deen Spade 
N 8 Stall zu 10 Pferden und freie Ausfahrt zu u rechter Zeit zu 
vermiethen. f n = 
1 A* der langen Brücke iſt die Bun No. 44. zu vermiethen. Das Nähere 

ha var u; nut rennt un eee a ar 
anggaſſe No. 539. find einige Zimmer, an einzelne Perſonen, mit auch op 

ne Meublen, zu vermiethen. ö * 


Di enn ſtg e ſ uch e. N 
E wuͤnſcht eine Frau als Reinmacherin ihr Unterkommen. Sie iſt zu er⸗ 
ae fragen auf dem Kaſchubſchen Markt beim Häker, No. 900. und heißt 
ein. en, en e ie et „ 
S n gebildeter junger Meuſch von rechtlichen und nicht ganz unbemi * 
1 € Eltern wird als Burſche in eine Modehandlung geſücht Das Hape 
erfährt man Langgaſſe No. 379. 5 1 5 
Feuer Ver ſicher ung. e e 
Degen welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 
f Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. * . 5 S 0 3 


Vermiſchee Anzeigen rn 
ur Nabe kaufmaͤnniſcher Bücher in und auſſer dem Hauſe weiſet das 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comploir einen geſchaͤftsloſen Mann nach. i 
inem verehrten Publico mache ich bekannt, daß in meinem Inſtitute einige 

Nr Pläge frei geworden ſind. w̃grverw. Or. Blech. 

7 1 5 ehe c d 8 > 
Dem allgemeinen erfreulichen Wunſche zufolge, habe ich das Vergnügen 
D hiermit wieder holentlich anzuzeigen, dag im Anfange des Monats März 

d. J. die zweite Kunſtausſtellung ſtatt haben wird. Ad. Breyſig. 
Der Wohnkelter des Hauſes Langgaſſe No. 5 12., der wegen feiner Tro⸗ 
1 ckenheit und guten Lage ſeit vielen Jahren zum Gemüſehandel ſehr vor» 
r dene e zu beziehen. Na⸗ 
ere in demſelben Hau ene ' 
c 


eier folgt bie weite Bellege. ) 


Zweite Beilage zu No. 9, des Intelligenz⸗Blatts. 
Er Bes An Menfhbenfreunde” 
ſeit den fr eiten beſtand in den Hiefigen katholiſchen Orts ⸗ Ges 
Se geek Zen en, in den nee De 
Aſchen Einwohner. In jener frühern Zeit war ewoͤhnlich ein Profeſſio 
Schullehrer, 9 ſehr wenig Gehalt und Emotkiente und das Schu 
Aalen war Nebenſache. Ueberdies wurde die Ernährung eines folchen Schul 
annes auch noch dadurch möglich, daß in befägten Gemeinden fruͤherhin ne 
ungleich mehr evangeliſche Einwohner anſa waren. Der Schul⸗un 
. fonft und bis zum > —. ingſt a u Fabre, 2 
is im Amt gen Schu i miet 
Be den m an a 1 er gene 


and indbefendere ud) Wegen Unterhaltung Dee Sh zac ge 


* 3 


>> 


weiterer Entfernung der naͤchſten evangeliſchen Se * 


abrungen 
verkaufen, weil bier ihre Kinder keinen Unterricht erhalten können. W 58 
Taurig iſt dies aber für folche Eltern, da ohnehin die Zeitverbäftnife fo del 
end auf ihren Schultern laſten, wenn fie auch noch aus dieſer Urſache ihrem 


raͤnderun 
f Wirk t die Schule a bee a 
gehort, weil es an allem fehlt, zunaͤchſt aber an einem 10 ae 
I eſtgeſetzten 
hrincipien gemäß, nicht zu denken iſt. Waͤre das Haus auch u 1 
er, we e Wohlthat für, 
daß man ibnen dazu 
Vor 20 Jahren ſprach ich 
— Edelgeſinnte in den Stand geſetzt wurde, jenen Bewohnern nicht nur eis. 
e 


liche Huͤlfe zu leiſten. Freilich bat ſich in der Zwiſchenzeit ſehr vieles veraͤn⸗ 


7 


5 * 19 = 


nie a it it, in Verborgenen ſowohl als öffentlich Woblthatigkeit 
zu W e e er Gogenftände des Mitleids A e e 
Herzen nähern, und daſſelbe zu thaͤtiger Mithuͤlfe auffordern; fo verdient doch 


1 hc 7 2 t betrifft, ei ER a . d 
d e 8 2 2 x “3 . 72 2 8 8. | 2 4. 2 — re 1 
des Menſchen abhängt, durch die er nicht nur fuͤr n 0 


e 
125 fo ergehet denn 


4 


— 


1 


haften Anwendung und ſtrengſten öffentlichen Rechenſchaft, nicht nur meinen ins 
nigſten Dank erheiſchen, ſondern auch ſegens reiche Aus ſaat zu einer hoͤhern Bes 
lohnung für die Ewigkeit ſeyn, die der verheiſſen hat, der mit Wohlgefallen 
auf jede gute That herabſietzt und fie einſt öffentlich vergelezn wird. . 
Nieder⸗Kunzendorf bei Muͤnſterberg in Schleſien, den 18. Octbr. 1821. 
; x E. G. B. Glaeſer, Koͤnigl. Zoll⸗Inſpector. 
In Danzig nimmt das Koͤnigl. Ober⸗poſt⸗Amt und das Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
Comptoir Beitrage an. f RT: BER a 
Ci t e r ar i ſ che Anz eig en. 
Ven. Converſations⸗Lexicon, ste Aufl. zr Abdruck, find jetzt wieder 
vollſtaͤndige Exemplare in 10 Bänden, auf Druck papier à 12 Rthl. 12 
9 Gr. und fauber gebunden à 16 Rthl. 16 gr. zu haben. Käufer dieſer zehn 
Bde. erhalten auch noch den jetzt unter der Preſſe befindlichen rıten und raten 
Band zum Subſeriptions⸗Preiſe, obgleich derſelbe ſchon mit Ende v. J. aufs 
a at 3 ‚Gerbardfihe Buchbandlung. 


gehort 2 .. ar Sees * 5 = 1 e 
— ei . Raabe, Antiquar zu n iſt ſo as drei 2 
2 B reichhaltige Berzeichniß, e fee nes: — 8 


allhier zu haben in der Gerhardſchen Buchhandlung. 


a Die Vergleichungs⸗Tabelle, g 
der neuen Preuß. Scheidemünze (Silbergroſchen und Kupferpfennige) mit Cous 
rant, alter Münze (1/5221) und Danziger Geld iſt fortwährend für 2 gGr, 
zu haben in der * Gerhardſchen Buchhandlung. 
b td in d un a g. 
Dee am 26ſten d. M. Vormittags um 10 Uhr gluͤcklich erfolgte Entbin⸗ 
dung meiner Frau von einer geſunden Tochter, zeige ich hiemit meinen 
Freunden und Bekannten ergebenſt an. A. E. Wittich. 


r sin 
Gelen endete der Tod das irdiſche Daſeyn unſers innig geliebten jüngs 
ſten Sohnes, Ludwig Friedrich Wilbelm, in einem Alter von beinabe 
3. Jahren. Ihren theilnehmenden Freunden machen dieſes bekannt die tiefges 
rͤͤhrten Eltern a Friedrich Kabus. 
Marienburg, den 27. Januar 1822 Henriette abus, geb. Marcks. 


S entſchlief zum frohen Erwachen mein innigſt geliebter Vater in ſen 
nem Gꝛſten Lebensjahre an gaͤnzlicher Entkraftung, nach vorbergegan: . 
genem Blutauswurf, welches feinen Freunden und Bekannten ergebenſt anzeigt 
Danzig, den 28. Januar 1822. der Muͤllermeiſter Chriſt. Bochſchultz. 

a Verlorne Sache. 5 
Eine mit Schmelz geſtickte Geldboͤrſe, worin circa einige Thaler befindlich, 

iſt Montag Abend vom Deutſchen nach dem Engliſchen Hau ſe ge⸗ 

hend, verloren worden. Der Finder wird recht ſehr gebeten, obne alles Meir 


— 9 5 
tere die leere Börfe gefälligſt im Königl. Intelligenz Comptoir abreichen zu 


laſſen. : 
Theater ⸗ Anzeige. 
onnabend, den 2. Februar, wird zum Beneſice des Herrn Reglſſeut 
Moller aufgefuͤhrt: Zum Erſtenmal £ . 
in geſchichtliches S ir 7 85 Seger 8 2 0 
ein geſchichtliche iel in 4 Akten von Doctor Baͤrmann, Verfaſſer der 
Theaterſtuͤcke: Die lan Bettler, Das Haus mit zwei Tbuͤren 2 ir Ge ⸗ 
fang. Die Handlung des Stücks falle in das Jahr 1245, wo Elbing viel von 
den wilden Horden der Wenden und Pomern heimgeſucht, und nur dem Schutze 
der deutſchen Ordensritter ſeine Erhaltung dankte. „8 
Billette zu Logen und Parterre find in der Wohnung des Hrn. Regiſſeur 
Moller im Glockenthor beim Kaufmann Hrn. Skoniecki zu haben. 8 
Adolph Schroͤder. 
d Verkauf beweglicher Sachen. 2 N 
Mil dan Poſt find fo eben ganz moderne Cattune und Ginghams, carite 
und geſtreift, mir eingeſandt. N Wilbelmine Graͤntz, ie 
2 . Heil. Geiſtgaſſe No. 761. 
Sonntag, den 20. Januar d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 5 
8180 Kapelle. Der Seefahrer Ja ob Ae Bee un und Jungfer Carolina Yaatba Noß. 


obann. Der Seefahrer Jobann 
Der Kanonier von d. 8 Fuß Co 


wittwete 4 2 5 f 3 3 
St. Teinitatie, er Hausdiener Johann Jacob Knoop und Igfr. Sufanna Concordia Stah⸗ 


enberg. — 8 
St. Barbara. Der Gefreite von d. 1. Schwadron des 1. beib⸗Huſ. Reg. Friedrich Pakul u. 
Florentina Conti Derhan. i * 5 


W ech el und Geld.Course, 
Danzig, den 29. Januar 18:2. 
London, à Vista f—: t Mon,21f:18 

„— i 3 Mon. / 21 14 ke — gr. 
Amsterdam Sicht —gr. 14 Tage 315 gr. 

— 70 Tage 313 & — gr. 
Hamburg, Sicht — gr. 8 
9 Woch. — gr. 10 Weh. —- & g. 
Berlin, 11 Tage — pCt. g. 
1 Mon. — 2 Mon. Zpüt dme 
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ER 
Extraordinaire Beilage zu No. 9. des Intelligenz⸗ Blatt. 


To des⸗ „Anzeige. 


Dis heute fruͤh gegen 9 Uhr erfolgte ſanfte Ableben meiner 
Schweſter, der verw. geweſenen Frau Bertoch, Juliana 
Thriſtiana geb. Jungkherr, zeige ich im Namen deren hin: 
terbliebenen unmuͤndigen Tochter Emilie Bertoch ganz erge⸗ 


benſt an. Der Regierungs⸗Rath 1 
Danzig, den 30. Januar 1822, 


